
 

9.11. bis 11.11.11, um 20 Uhr *** Schweizer Premiere
Bernd Lafrenz

Der Widerspenstigen Zähmung 
Fast ein Dutzend Rollen sind es wieder, die der grossartige Bernd Lafrenz allein bewältigt, eine gewaltige 
Shakespeare-Komödie in zwei Stunden drängt und gleich zwei Widerstrebende bändigt. (…) Shakespeare 
verwandelt in diesem Stück die Bühne in ein Tollhaus und erspart uns kein noch so pikantes Detail aus 
dem ewigen Mit- und Gegeneinander der Geschlechter. Für Bernd Lafrenz ist es ein gefundenes Fressen. 
Die Kritik schreibt  : Wer so genial in europäischen Theatertragödien herumstochert und sie so hinreissend 
interpretiert, der darf sich nicht wundern, wenn's einem so richtig gefällt! Idee, Text, Spiel und Regie : 
Bernd Lafrenz.

12.11.11. um 20 Uhr
Roberto Francomano / Herbie Kopf

LA MANO 
…siehe 24.9.11

17.11. bis 19.11.11, um 20 Uhr
Elisabeth Seiler / Bert De Raeymaecker

Hamlet
Hamlet – das weltweit meistgespielte Theaterstück, das aus 70 Prozent Monologen der Titelfigur besteht. 
Elisabeth Seiler erzählt die Geschichte aus Hamlets Sicht. Der Text bleibt original Shakespeare. Eine Geschichte 
vom Dänenprinzen also. Eine Rachetragödie mit einem zögernden Rächer, der, von seinem Vater bedrängt, von 
seiner Mutter enttäuscht und von seinem Onkel entthront, durch anhaltendes Nachdenken über das menschliche 
Schicksal sich selbst im Weg steht. Konzept und Spiel   : Elisabeth Seiler. Regie und Raum: Bert De Raeymaecker.

23.11. bis 24.11.11, um 20 Uhr
Christian Hostettler/Franziskus Abgottspon

Shakespeare / Sonette in drei Sprachen
 Shakespeares Sonette in drei Sprachen, in der englischen Originalsprache und in deutscher und walliser-
deutscher Übertragung von Markus Marti, musikalisch umrahmt mit Kompositionen von John Dowland 
(1563 - 1626). Marti ist der erste Nachdichter aus der Schweiz, der alle Sonette sowohl in Hochdeutsch als 
auch in seinem Dialekt vorlegt. Mit seiner Übertragung ins Walliserdeutsche zeigt der in Visp aufgewach-
sene Autor die differenzierten Ausdrucksmöglichkeiten der Sprache seiner Heimatregion. Mit Franziskus 
Abgottspon, Michael Morris, Christian Hostettler (Liuto forte). 

25.11. bis 26.11.11, um 20 Uhr
Bernd Lafrenz 

Macbeth
Bernd Lafrenz ist ein reisender Komödiant alter, längst vergessener Schule... In seinen Inszenierungen 
ist nichts zuviel und nichts zu wenig  ; der Mann zeigt unglaubliche Präsenz, zaubert aus einem Kostüm 
tausend andere, haucht in Sekundenschnelle hundert Charakteren Leben ein, ist gerade noch machtgieriger 
Krieger, dann Hexe, jetzt wieder König. Bernd Lafrenz ist ein König. Sein Reich ist die Zauberbühne, auf 
der er einen ganz und gar gefangen nimmt... Und was bleibt von Macbeth, wenn er ihn in der Mangel 
hatte  ? Eine Damenhandtasche voller Erkenntnis und die Erinnerung an eine fantastische Stimme. Die Kritik 
schreibt  : ... Bernd Lafrenz legt eine sagenhafte Interpretation der mittelalterlichen Vorlage hin. In seiner 
Person werden sie alle lebendig  ... ein Geniestreich  … 

29.11. und 1.12. bis 3.12.11, um 20 Uhr
Raeber / Bloch Bonhoff / Maurer

FAUT K’ÇA SAIGNE – Boris Vian
Chansons und Texte. Wiederaufnahme nach drei ausverkauften Vorstellungen im Mai 2011. Wie schlägt sich 
ein vegetarischer Werwolf durch, warum meiden Kriegsschwindler den Autobus, sind Satrapen Clowns 
oder Klone, haben Sie das Zeug zum Milliardär   ?  Boris Vian schrieb Romane, Gedichte, Zeitungsartikel, 
Theaterstücke und Chansons. Jean-Paul Sartre, Juliette Gréco, Miles Davis gehörten zu seinen Freunden. Er war 
Mitbegründer des Collège de Pataphysique, einer von A. Jarry beeinflussten absurden Künstlerbewegung. 
Mit Le Déserteur schrieb er das Antikriegslied der Nachkriegszeit überhaupt. Im Kultroman Schaum der Tage 
erfand er das Pianocktail, ein Tasteninstrument, das magische Drinks mixt. Die Kritik schreibt  : «Temperament 
und Leidenschaft beherrschen die Bühne – es blutet der Abend in bester Vianscher Manier. » 

7.12.11, um 20 Uhr
seelenhäger inc.

Improvisierte Musik und spoken word
Eine frei improvisierte konzertante Lesung mit den neusten Texte von Hans Gysi, gebündelt zu einem musi-
kalisch einmaligen Ereignis von hoher musikalischen und rhythmischen Dichte. Elegische Momente wechseln 
ab mit rasanten Läufen – eine Jazz-Improvisation auf höchstem Niveau. Andreas Stahel (Flöten), Marius 
Ungureanu (Bratsche) und Tobias Hunziker (Perkussion). 

8.12. bis 9.12.11, um 20 Uhr 
Lostbone Production / Burgbachkeller Zug

Ich, Camille Claudel
Camille Claudel bekommt schon in jungen Jahren Unterricht in der Bilderhauerei. Sie erobert eine „Lehrstelle“ bei 
Rodin, dem einflussreichsten Bildhauer seiner Zeit. Eine unglückliche Liaison nimmt ihren Lauf. Auch das innige 
Verhältnis zu ihrem Bruder Paul Claudel zerbricht. 1913 weist man sie in ein Irrenhaus ein. 30 Jahre wird sie dort 
verbringen. Ihre Skulpturen zerstört sie... Das ausserordentliche Leben Camille Claudels und ihre unglaubliche 
Begabung stehen im Mittelpunkt dieses Theaterstückes. Das Akkordeon von Clara Moreau belebt zusätzlich die 
Welt Camilles und verleiht ihrem Innern eine Stimme. Inszenierung: A. Riga. Mit Regula Stüssi und A. Riga. 

10.12.11, um 20 Uhr
Harri Olli

Freestyle-Impro-Theater
…siehe 22.9.11

14.12.11, um 20:00 Uhr 
Roberto Francomano, Enrique Harries

TANGO Gitarrenduo
Virtuos. Witzig und charmant. Eine Lektion in Sachen Tango. Melancholie direkt aus Buenos Aires. Ein Fernglas-
Programm der Klasse Sehnsucht. Alte klassische Stücke, leicht verfremdet, leicht modernisiert und witzig-
philosophisch kommentiert - mit des Sängers akzentreichem Südländerdeutsch, das man einfach liebhaben 
muss. Francomano gehört zu den Vor- und Spitzenreitern des Tangos in der Schweiz. Im Keller62 und seiner 
intimen Atmosphäre heimisch geworden, tritt er hier mit seinem nicht minder überzeugenden Partner Enrique 
Harries seit Jahren schon auf. Dieser Abend ist sehr zu empfehlen.

15.12. bis 17.12.11, um 20 Uhr *** Zürcher Premiere
Pagare Insieme A cappella

Pagare rettet die Welt
Fünf Jungs geben Gas. Die Pagare haben sich daran gemacht, der Welt, na ja, zumindest der Schweiz, ein 
weiteres Singspiel zu präsentieren. Und diesmal wagen sie den Schritt auf das glitschige Parkett der Politik, 
denn ihr Plan ist kein geringerer, als die Welt zu retten! Doch schon bald zeigt sich, dass ihre jeweiligen 
Vorstellungen vom Idealbild der Welt weit auseinander klaffen  ... Schaffen es unsere fünf Freunde aus 
diesem Dilemma, finden sie zur wahren Nachhaltigkeit und retten sie so die Welt  ? Oder aber gerät diese 
vollends aus den Fugen? Opernarie bis Bollywood. Charme, Schalk, Absurdität, gar eine Prise Sex. Mit 
Daniel Lüdi, Marius Zemp, Niklaus Mäder, Johannes Luchsinger, Peter Zihlmann. www.pagare.ch 

22.9.11, um 20 Uhr *** Zürcher Premiere
Harri Olli

Freestyle-Impro-Theater
Harri Olli. Die fünf Schauspieler und ihr Musiker haben sich vor eineinhalb Jahren zu Harri Olli zusammen-
gefunden, um improvisiertes Theater mit Comedy und Tiefgang auf die Bühne zu bringen. Sie versuchen 
dem Leben und der Welt den Spiegel vor zu halten und tun dies stets ehrlich, manchmal lustig, zuweilen 
tieftraurig, aber immer spannend. Erleben Sie improvisiertes Theater; einmalig, echt, unwiederbringlich, 
und immer sehenswert.

24.9.11, um 20 Uhr *** Zürcher Premiere
Roberto Francomano / Herbie Kopf

LA MANO 
Tango-Jazz-Pursuit. Wer Roberto Francomano kennt, kann sich freuen ! Zu seinen regelmässigen 
Tangoauftritten im Keller62 gesellt sich nun eine neue Reihe. Ein Kulturenmix par excellence. Herbie Kopf, 
(Bass), und Roberto Francomano, (Gitarre), präsentieren ihre Funde wie immer: witzig, virtuos und charmant. 
Das Resultat ist eine harmonische Klangreise, bei der uns das Duo zu immer wieder neuen, unbekannten 
Destinationen mitnimmt. Nicht verpassen  !

27.9. bis 29.9.11, um 20 Uhr
Kleine Bühne Effretikon

3 Einakter über das Geld
«  KÖNIGINNEN VON FRANKREICH   » und «  ES LÄUTET AN DER TÜR   » von Thornton Wilder. Mit Marion Hüsser, Paula 
Furrer, Ursi Müller, Gérold Roth. Regie Peter Rothlin. Mit Claudia Bolliger, Christina Hauser, Sabine Knüppel, 
Ursi Müller. Regie Mägie Kaspar. «  DAS JUBILÄUM  » von Anton Tschechow. Mit Mario Bertschi, Claudia Bolliger, 
Eleanor Büchler, Fabrizio Nardone, Gérold Roth, Robin Sauser. Regie Adi Patscheider. 

30.9.11, um 20 Uhr
Calling Sirens

Calling Sirens 
The Calling Sirens könnte für die Anziehungskraft der Musik aus den amerikanischen Südstaaten stehen. Es 
liegt ein vertrautes, zeitloses Element in dieser Musik; sie kann sich von verhaltenen Balladen, reduzierten, 
erdverbundenen Tönen zu rockendem, treibendem Drive steigern. Die Sirenen schaffen auf eindrückliche 
Weise Stimmung, vermitteln Seele und Weite. Vertraut und zeitlos, intensiv und individuell. Mit Chrigi 
Ziegler - Songwriting, Vocals, Guitar, Blues Harp. Silvan Stürzinger – Keyboard. Michel Lehner – Upright, 
Electric Bass. André Kälin - Drums, Percussion. www.thecallingsirens.com

5.10.11, um 20 Uhr *** Zürcher Premiere
Volk&Glory

Rest.Glück
Eine Beiz. Zwei Schwestern, die da ausharren in ihrem glücklosen Familienerbe. Das lässt sich nicht abschüt-
teln. Mögen die Spiele, die sie füreinander aushecken, noch so durchtrieben und raffiniert sein. In ihrem  
„Rest.Glück“ gleiten Volk&Glory auf fettigem Parkett durchs Neuland und sorgen für gute Stimmung à 
discretion. Sie präsentieren uns eine witzige, bitterbös absurde Momentaufnahme eines langen Lebens. 
Jenseits von Gut und Böse. Irgendwie. Auf gut Glück. Die Gruppe Volk&Glory wurde für ihre Produktion «Rest.
Glück» mit dem Schweizer Innovationspreis 2007 ausgezeichnet. Idee und Spiel: Ursina Gregori, Christina 
Volk. Regie: Martha Zürcher. 

6.10.11, um 20 Uhr
Harri Olli

Freestyle-Impro-Theater
…siehe 22.9.11

7.10. bis 8.10.11, um 20 Uhr 
Volk&Glory

Rest.Glück
…siehe 5.10.11

20.10. bis 22.10.11, um 20 Uhr *** Schweizer Premiere
Theater Roll-Splitt

Fast Faust
Faust einmal ganz anders – mehrbödig, komisch und im Schnelldurchlauf. Eine mitreissende Mischung aus 
Klassik und Komödie, schrieb ein Kritiker. Der ewig währende Kampf zwischen Verstand und Trieb, Allmacht 
und Liebe, Diesseits und Jenseits, Gut und Böse, kurz  : der «  FAUST » schlägt voll auf die Schauspieler durch 
und es entwickelt sich ein höchst groteskes und amüsantes, temporeiches, erhellendes Ringen um Goethe, 
seine Figuren, die Akteure, das Theater und sein Publikum. Eine rasante Liebeserklärung an das Theater 
und an Goethe! Regie: Sophie Stierle. Mit: Daniel Leers, Dietmar Berron-Brena.

25.10. bis 26.10.11, um 20 Uhr *** Zürcher Premiere
Who's afraid of virgin Woolfgang  ?

Who's afraid of virgin Woolfgang ?
Die international zusammengewürfelte Poetry Band « Who's afraid of virgin Woolfgang ? » (ein Pole, eine 
Zürcherin, eine Deutsche, ein Bärger, eine Argentinierin, ein Tschügger und ein Wirtschaftsinformatiker) hat 
sich gar nichts auf die Fahnen geschrieben, weil sie sich gar keine Fahne leisten konnte. Trotzdem erwartet 
die Zuschauer ein kunterbunter Mix aus humorvollen Texten und sinnlicher bis fetziger Musik. Mit Simon 
Deckert, Daria Wild, Ada Härtner, Moritz Schädler, Gabriella Hummel, Daniel Batliner und Simon Meier.

27.10. bis 29.10.11, um 20 Uhr *** Zürcher Premiere
Stefanie Ammann & Co.

«  Nau – Hirt auf der Greina » 
«  Giacumbert Nau – Hirt auf der Greina  » ist ein Roman des Bündner Schriftstellers Leo Tuor. In einer frag-
mentarischen Anordnung beschreibt Tuor das Leben eines Hirten auf der Alp. In der unkonventionellen 
Theaterinszenierung werden Text und Musik kombiniert, denn gerade die Musik vermag das Rauhe und 
die Härte der Alpe gut auszudrücken. In den Texten und in der Musik liegt eine Heftigkeit, die heraus-
fordert. Die Geschichte handelt um grundexistentielle Probleme in der Einsamkeit und ist archaisch, wild, 
ursprünglich, pur. Ein unkonventionelles Musiktheater und noch viel mehr! Wir können es nur empfehlen, 
im Theater auch mal was zu wagen. Mit Stefanie Ammann, Luciana Brusa, Manuel Mengis (Trompete) und 
Jonas Imhof (Perkussion). Regie : Stefanie Ammann.

3.11. bis 5.11.11, um 20 Uhr 
Theater Schrama

Schiller: Ganz oder gar nicht 
Die Schauspieler möchten in diesem Stück Schillers gesamtes Werk an einem Abend präsentieren. Ihr 
Anliegen ist so wahnwitzig wie ihre Persönlichkeiten und so wird der Abend zum Angriff auf das Zwerchfell 
des Publikums und zum wegweisenden Ringen um die Werktreue. Schiller in neunzig Minuten? Erleben 
Sie eine turbulente Komödie, die Ihnen einen Schiller zeigt, den Sie noch nie gesehen haben! Mit Nadine 
Martig und Michael Schraner. Regie: Samuel C. Zinsli. 

Reservationen
Telefon 044 253 27 55

e-mail  : reservation @ keller62.ch

Rämistrasse 62, 8001 Zürich
Tram 3 / 5 / 8 / 9, Bus 31 : 

Haltestelle « Schauspielhaus / Kunsthaus »
Parkhaus « Hohe Promenade »

Telefon 044 253 27 55
e-mail : leitung @ keller62.ch

www.keller62.ch
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Unterstützt durch

Theaterprogramm vom 22.9.11 bis 17.12.11


